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| Aulgemeiner Oberſcheſſcher Anzeige. 


Neumer ne Erſtes Quartal. 


Neo, 22. Ratibor, den 17. Marz 1819. i 
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Anzeige. 


Den bei der Errichtung des hief, Fon. Gymnaſſi intereſſirten Herren Familien: 
Vätern ꝛc. ſoll ich die Ehre haben, nachſtehenden Auszug eines Schreibens des köͤnigl. 
Conſiſtorii zu Breslau an mich: * 
„Euer ꝛc. konnen wegen Einrichtung des in Ratibor zu errichtenden eb. 
„Gymnaſium ganz unbeſorgt ſeyn, und alle Familien ⸗ Väter, welche 
„bei dieſer Anſtalt näher intereſſirt find, beruhigen. Es werben gleich 

1 on Anfang Vier Gymnaſialklaſſen mit einer voll ſt aͤndigen 
„Prima errichtet, und die fiudirende Jugend bis zur Univerſität gebil⸗ 
„det werden. Die Eröffnung des Gymnaſii wird im Monat Mai a. c. 
„unfehlbar ſtatt finden, u. ſ. . Breslau den 9. März 1819. 
„Königl. Pr. Conſiſtorium für Schleſien“ ’ 

zur Vermeidung mehrer Weitlaͤuftigkeit, durch dieſes Blatt zur vorläufigen Nachricht 

mitzutheilen. Ratibor am 14. März. 1819. 


Der Oberlandes = Gerichts Rath 
Scheller U. 


Duzkkeſpruche 
der Sybille Lenormand. 
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Ein e er tritt a 


auf die ybille zu und 
ati die > Hand, 


Ga geogn er. 


Sch trihple und ſattre 
Mit Schmetterlingsfluͤgeln 


Von Mädchen zu Spiegeln. 


Ich ſchwatze und ſchnattre, 
Und gaukle und ſchmeichle, 
Und lecke und ſtreichle, 
Und ducke und ſchwaͤnzle, 
Und kriech' und ſcharwenzle⸗ 
Und mache nur Wind. 


Ich liebe zu naſchen, 


Und wollt ihr mich haſthen 


Entſchluͤpf' ich geſchwind. 
Die Maͤdchen die loſen, 
Die kleinen, die großen 
Liebt' ich um die Reih'. 
Brigitten, Roſetten, 
Paulinen, Nannetten; 


Doch keine blieb treu. 


Ey, dacht' ich, den Frauen 
Iſt beſſer zu trauen; 
Probieren wir's doch! 

Sie find nicht fo ſpröde, 
Wie Mädchen nicht bloͤde, 
Und ſanfter ihr Joch. 
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IJIch träumte 1 


Lief jeder ins Netze, 
nd jede ward — kalt. 
Denn Krieger und 9 7 ! 
Lakaien und Laffen 2 3 
dringen mich bald. 
Iſt Airgends zu ſchauen 

Der Phoͤnix der Frauen, 
Von Flatterſinn frag? 

Sucht jede das Neue? 
Wo find' ich die Treue? 
Sie mache mich treu. 


Lenormand. 

Seyd ihr denn wohl fo rein und ſittlich, 
Daß ihr uns ſolcher Fehler zeiht? 
Dem Weib verſagt ihr unerbittlich 
Was ihr euch ſelbſt zu thun nicht ſcheut. 
Verlaßt ihr nicht gleich gaukelnden Zephyren 
Die Blume die ihr grauſam brecht? 


Ihr heißt das ftärkere Geſchlecht; 


Ja wahr ift es, fia i —— ſeyd ihr im Ver⸗ 


Ach, mit 2 Rügen Schmeichel⸗ 


Vergiftet ihr das Dr — ; 

Lockt ſchlau verbotne Trieb’ hervor 

Die Unſchuld mit dem Laſter zu verſöhnen. 
Wer ſtreift ſie ab die ſchöne Bluͤthe 

Der zarten holden Weiblichkeit? 

Wer facht im kindlichen Gemuͤthe 

Zur Flamme an die Eitelkeit? 

Iſt's uicht der Mann, der uns zu Füßen 


Bur Liebe die Begierde ſchmüͤckt, 


en 


und dem wir ſclaviſch dienen müͤſſen, 
Wenn uns des Gleißners Mund beriet. 
O redet nicht von unſern Schwächen, | 
f Ihr ſeyd der Frauen Gunſt nicht werth. 
Wenn wir den Schwur der Liebe brechen, 
Hat's nicht eu'r Beyſpiel uns gelehrt? 
So gehet denn! beträgt auf's Neue, 
Verfuͤhrt nur immer ungeſcheut! 
Doch fordert nicht von uns die Treue 
Dis ihr erſt ſelbſt beſtändig ſeyd. 
SGascogner ab. 


fe nu 3 


(Der efup Künftig) 


| 
Empfehlung 
22 terzeichnete empfiehlt ſich bei 
einem Abgange allen ſeinen Freunden und 
ſekannten zum Wohlwollen und fortdau⸗ 
ernder Freundſchaft. 
Ratibor den 13. März 1819. 
0 r ü P i et . ch. 
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1 n j e ig % 
Wer Hhtten⸗Eiſen verloren hat, kann 
5 beim hieſigen Pölizet⸗Amte, durch die 

ugabe der Kennzeichen, als Eigenthuͤmer 
legitimiren. : ET RER 
Ratibor den 1. März 1819. 


Anzeige. 
Es wird eine Frau, jedoch ohne Familte, 


als Haushaͤlterin bey einem einzelnen Herrn 
auf dem Lande verlangt, die Deulſch und 
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Karalter iſt. 
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Polniſch verſteht, ſchreiben und Icfen kann, 
die Aufſicht Aber die Küche, die Abwartung 
825 Hornviehs und überhaupt über alle 
haͤuslichen Gefchäfte zu führen weiß, und 
von e ſanftem und gutmüthigem 
Es wird derſelben ein reich⸗ 
liches Auskommen und eine beſonders gute 
Behandlung zugeſichert. Diejenige, welche 
ſich hierzu 900 t glaubt, kann ſofort das 
Naͤhere erfahren durch die 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 15. März 1819. 


Bekanntmachung. 

Das Caämmerei-Guth Studzienna, 
nahe bei Ratibor gelegen, ſoll in Lermino 
den 28ten April d. J. dffentlich an 
den Meiſt- und Beſtbiethenden entweder 
vererbpachtet, oder auch verkauft werden; 
weshalb wir Pacht? und reſp. Kaufluſtige 


„hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß 


der Zuſchlag ſogleich nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung der Stadtverordneten = Vers 
ſammlung erfolgen wird. 
Ratibor den 20. Februar 1819. 
Der Magiſtrat. 
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Be Anzeige. 

Zur Verpachtung der Arrende zu 
Blottnitz vou Johanni c. ab auf 
drey nacheinander folgende Jahre, iſt auf 
den 24. dieſes Monaths ein anderweitiger 
Bietungs⸗Termin in loco Vlottnitz anbe⸗ 
raumt; wozu Pachtluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. f 

Zyrowa den 3. März 1819. 
Curator bonorum 
der Herrſchaft Blottnitz. 
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Bekanntmachung. 2 


Die hieſigen Markt = und Jahrmarkts⸗ 
Bauden= Gefälle ſollen mit dem 1. A 
d. J. wieder auf 3 Jahre verpachtet werden. 
Wir haben hiezu einen Lieitations⸗ Termin 
auf den zoten d. Mon. angeſetzt, und 
laden Pachtluſtige hierdurch oͤffent ich ein, 
in dieſem Tage ihr Geboth abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß an den Meiſtbiethenden 
nach erfolgter Genehmigung der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung der Zuſchlag erfol⸗ 
gen ſoll. eee i 

Ratibor den 8. März 1819. 
Magiſtratus. 


Bekanntmachung. 


Nachdem mit Ende März d. J. die 


achtzeit des Peter witzer Rind ⸗, 
So = und Federviehes abläuft, und 
dieſes Vieh auderweitig auf ein Jahr an 
den Meiſt- und Veſtbietenden verpachtet 
werden ſoll, ſo iſt hierzu ein Licitations⸗ 
Termin auf den z2ten Marz c. a 
vormittags um 9 Uhr auf dem hieſtgen 
Schloſſe angeſetzt, und ladet Pachtluſtige 
und Cautions fähige zu erſcheinen ein 

Peterwitz den 4. März 1819. 


Die landſchaftliche Sequeſtratiou. 


Anzeige. 

Die hieſige herrſchaftliche Brettmühle 
ſoll auf Drey hinter einander folgende 
Jahre, und zwar: dom 1. Zul 1819 
dis Eude Juni 1822, an den Meiſt⸗ und 
Beſtdietenden verpachtet werden. Der 
Bietungs⸗Termin iſt auf den zäten April 


5 dieſes Jahres ee wobey zu erſchet⸗ 


nen ſachverſtaͤndige Pachtluſtige eingeladen 
werden. Die Pachtbedingangen find jeder⸗ 
zeit bey dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗ 
Amte zu erfahren. 2 
Tworkau den 6. Marz 1819. 
Das Freyherrlich don Eichen⸗ 
dorff ſche N 5 
2 m ” 
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U n 3 ig 8 g 

In Dziergowitz Herrſchaft Pol. 
Neukirch ſteht Maffei verkaufen, 
und haben ſich die Raufloffigen an den 
dortigen Arrende-Verwalter zu wenden. 


Pol. Neukirch den 7. März 1819. 
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Anzeige. 


Da ich wiederum 200 un + und 
vierjaͤhrige Mutterſchafe mit fe a 
Wolle (wovon der Stein ſeit mehrern 
Jahren ſchon 22 Rthlr. gegolten bat), 
das Stud zu 4 Rthlre Cour., fo wie auch 
25 Stück zweyjaͤhrige vorzuͤglich derb⸗ und 
feinwollige Spruugfiähre zu 12 Rehlr. 
Cour. pro Stüd, zu verkaufen habe; fo 
mache ich ſol den Oberſchle⸗ 
ſiſchen Herren Guthsbeſitzern bekannt, und 
bitte die Herren Kaufluftigen ſich in porto⸗ 
freyen Briefen gefalligſt an mich zu wen⸗ 
den; ich werde für die Zufriedenheit der⸗ 
ſelben möglichft Sorge tragen. 

Brieg den 27. Febr. 1819. 


Carl Zimmermann. 
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Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 2 gl. Münze verkauft. 
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